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der Rani vorzubeugen, wie Harald mit besonderem Ernst betonte, während wir dem Uferwalde zustrebten … Auffallenderweise schlug Harst die Richtung nach der einzelnen Palme mit der Schildkrötentafel ein, – noch auffallender, daß er trotz der völligen Unmöglichkeit, sich bei diesem Regen irgendwie zu orientieren, den Baum ohne jeden Umweg erreichte, wieder ein Beweis dafür, wie ungewöhnlich scharf seine Sinne sind …

Mich freilich wunderte es, weshalb er gerade dieses Ziel gewählt hatte, weshalb er nun vor dem schlanken Palmenstamm stehen blieb und mir leise zurief: „Halte den Zipfel deines Ölmantels über den Schild, mein Alter ..!“

Ich tat’s … Und beobachtete, wie er rasch die kleine Blendlaterne anzündete, die er aus der Kajüte der Jacht mitgenommen halte … – wie er jetzt den schwachen Lichtschein auf die feine Maserung des nassen, triefenden Schildpatts fallen ließ, und mit dem Zeigefinger der rechten Hand nun in ein paar Rillen entlangfuhr …

„Eingeritzt,“ sagte er … „Eingeritzt – nicht Natur! Vielleicht hat der Vater der Rani einst diesen Rückenpanzer hier befestigt – für seine Tochter, damit sie den Weg zu der Goldader fände … – Sieh, mein Alter, einen Zweck mußte dieser Schild doch haben … Und – Amalgi kannte diesen Zweck, deshalb sprach er von „Insel“ und „Schildkröte“ … – Hier – – diese eingekerbten Linien besagen genug … Folge mir jetzt … Ich habe mir diese Skizze genügend eingeprägt …“

Quer durch den Waldstreifen ging’s …

Büsche und Sträucher überschütteten uns mit dicken Tränen ihrer regennassen Blätter …

Hinein in diese Felswildnis der Mitte der Insel ging’s … Hinein in diese natürlichen Gassen zwischen mächtigen Steinblöcken … Und nicht einen Moment zögerte Harald, – – bis wir einen fast kreisförmigen freien Platz erreicht hatten, bis Harst sich nach links zu einer schroffen, glatten Felsmauer wandte …
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